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Hintergrund: 

Die zerstörungsfreie Prüfung unterteilt sich in eine Vielzahl unter-
schiedlicher Wirkprinzipien und damit auch unterschiedlichen An-
wendungsfällen. Die optisch angeregte aktive Thermografie glie-
dert sich in die Oberflächenverfahren ein und hat den Vorteil, 
dünne Bauteile und große Flächen schnell untersuchen zu können. 
Insuffizient ist das Verfahren hingegen bei der Auffindung von 
senkrecht zur Oberfläche orientierten Rissen und bei der genauen 
Defektlokalisierung, bedingt durch die hohe Diffusivität thermischer 
Wellen. Defekte werden dadurch häufig „verschmiert“ dargestellt.  

Inhalt: 

Im Rahmen dieser Arbeit sollen ein vom Betreuer angedachtes 
Verfahren zur Steigerung der Defektsensitivität und –lokalisierung 
für die aktive Thermografie näher untersucht werden. Hierzu wird 
in einem ersten Schritt eine punktförmige Anregungsquelle ver-
wendet und die sphärische Wärmeausbreitung in einem Bauteil (si-
mulativ) untersucht. Aus der Interkation einzelner Punktquellen mit 
Defekten sollen Gesetzmäßigkeiten abgeleitet werden, die bei Be-
trachtung vieler einzelner Punktquellen zur dreidimensionalen Re-
konstruktion der inneren Geometrie herangezogen werden kön-
nen. Ziel des Projekts ist es, ein völlig neues Prüfverfahren mitzu-
entwickeln, dass trotz flächiger Anregung und Auswertung eine 
dreidimensionale Rekonstruktion innerer Geometrien ermöglicht. 
Ein Großteil der Arbeit wird in Matlab durchgeführt und beschäftigt 
sich mit der Datenerzeugung, Datenweiterverarbeitung sowie Ent-
wicklung von Rekonstruktionsalgorithmen. Die Datenerzeugung 
erfolgt durch das Simulationsprogramm COMSOL und ist bereits 
in Matlab implementiert worden. Entsprechende Modelle wurden 
dazu erstellt und können als Basis für die Arbeit verwendet werden. 
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- Deutsch- und Englischkenntnisse, Eigeninitiative, selbstständi-
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